
Zum Piinzensiesnch 
Die eigentliche seientung dieses hoch- 

politischen Ereignisse-. 

III Oel-either see deutschen Freundschaft 
II Ie- dor. staates-Ieise deinet- satt 
der sollen —Ostsherstses cis-seit sei Kal- 

ser0—sin deutscher Oetestter in par-neu 
« Als die ersten Nachrichten von der 

Amerilasahrt des Prinzen Heinrich 
liber den Ozean drangen, hörte man 

vielfach mit großem Ernste betonen, ve; 

Prinz komme hauptsächlich deshalb, msx 

vie ameritanischen Yachthesitzer zur 
Theilnahme an den Segelregatten dei- 
»Kieler Woche« einzuladen damit die 
es Sportereignisi, an weichem Kaiser 

ilhelm so lebhaftes Interesse nimmt, 
einen ausgesprocheneren internationalen 
Charakter erhalte. Seitdem ist es auch 
dem naivsten Kannegießer klar gewor- 
den, daß der Kaiser die Gelegenheit des 
Stavellaufs seiner neuen Yacht »Me- 
teor« benuhlr. um einen der geschickte- 
slen politischen Akte in Siene zu setzen, 
die sich der an Verkleinerern nicht weni. 
get als an Bewunderern reiche Lenker 
der Geschicke Preußcns und, in weite- 

rem Si ne, Deutschlands bisher ausz- 

gedgcht gut 
Diccheinalie triviale Veranlassung 

jenes StapellnusH wählt er nlg Aug 
qangspuntt einer Demonstraiion zur 
Neubelriistiqung von All-Deutschlands 
historischein, in schwierigen Verhältnis 
sen erprobtem Wohlwollen siegen die 
RevuhliL welcher in ihren « new-thing 
cl·)th(-s" der größte und sortaeschriti 
tenstc Deutsche jener Zeit der alte Fritz 
schon von Herzen zuqethan gewesen 
Kaiser Wilhelm tennt den sentimentai 

Wilhelm der Zweite m Admirale-umrann 

ien Zug im amerikanische-n Volks- 
ctiarakier und weiß, daß die Hand, 
welche er dem Volke der Ver. Staaten 
durch seines Bruders sumpathiiiic Tier 
sönlichleit entgegenstreckt, mit Herzli.tzi 
seit erqrissen und erhalten werden ioi:r). 

Tie treiben arnfzen Usmiuuen hat-en 
sI viel Gemei:ischasili«!i«H Jis f"-;t), Zasz 
diejeniqerh welche sie Leide terms-n, ein 

ousrichtiaev q«aeuii:j:i-:c-.«« «Ii.-:sie!·,es! 
nicht nur stekö sijr :.-;):-’ijs geht«-tun 
sondern als selbstverispnsiliskz erixjstct 
haben. Aber Verleuuseicissie Bein-up- 
tunaen, deren Urbeleriavait aiss ist«-br- 
tiche Ellhtseischist auszerhaib eigij 
Landes zuriictzusüdren ist, liaitcn es is- 
den leisten Jahren smin gebracht, in 
der breiten Masse des amerikanischeu 
Volkes einen gewissen Argwohn zu er 

regen, als ob Deutschland beabsichiiqte, 
in die politische Jnteressensphäre der 
Ver. Staaten einzudringen und na 

mentlich durch Ansirebung von Gebiet-Z- 
besih in Südamerita einen tliisz in die 
MonroeiDottrin zu machen. Ganz be- 
sonders wurden die halsstarrige Meige- 
tung VenezuelaT seine in Deutschland 
lontradirten Schulden zu bezahlen, 
welche eine Verstarturx der deutschen 
Seemacht in den Lorimn litetuasseru 
icmporäk nöthig erscheinen les-i uua 

neuerdings die Zolltariiacikszmlssuq 
dazu benutzt, die deutsche Negierum H 
verdächtigen, so daß tiese sich wie-er- 
holt veranlaßt sah, in peremptoriskinr « 

Weise zu erklären, dass sie weder an 

! 

TTJ deutsche .!:«ot szeLspamts l 
ebiekaerb in Sücomkrika denke, 

einen Handelskrieg mit ver Union 
auszubeschwören beabsichtiiun 

o hat« bei der Rückkehr von seinem 
sub, der deutsche Botschafter jnj Ihkngtpm Dek- von Haltet-km dem , 

jähem-n- iu persönlichem Auftrag 

F :- 

des Kaisers, bindende Versicherunqu 
betreffs der Venezuela Anakleaenlzeit 
gegeben, und Neichizlanzler Gras Bu- 
lotv bat tm Reich-Srna nicht Waise-r 
energtsch die Jnfsnu(1.idn, dass, der n-·-.1e 

Tarif sich nean die Ver. Staaten Aas-is, 
zurttckaelvfesen 

Getdissrsrmaßen die Krönunq Heft 
Bestrebungen ist der ossiztelle Besuch 
des Prinzm Dessen wird man fsch 
hüben wie drüben immer mehr bewußt. 

So schreibt Dr. Bartb, der auch hier- 
zulande wohl bekannte und geschätzte 
Herausgeber der ,,Nation,« der vor 

Kurzem als Nachfolger des verstorbe: 
neu Dr. Gedrq d. Ziemens wieder in 
den Reich-starr gewählt wurde, in seinem 

Botschastris v. Falles-pl 

Blatte: »Die Prinzemeise bedeutet 
eine eindrucksvolle Manisestatian des 
Willens der deutschen RealerunHL gute 
Retchsbeziehungen zur Union zu psle 
gen und dieselben vor jeder Störunq 
zu bewahren,« und die »Nationalzei 
tunq« nennt den Prinzen den ,,Dolmet- 
scher der deutschen Freundschaft zu den 
Ver. Staaten.« 

Daß aber auch hierzulande das Ent- 
» 

chclllsmlllkll DTV Uslskäs llwclq Ulls 

gefaßt wird, dafür sprechen das reqe 
Interesse, mit dem seit Wochen täglich» 
der Prinzenbesuch besprochen wird, die 
qkosmrttqen Vorbereitunqen, die aller- » 

orten getroffen werden, um den Will 
komm zu einem, der Meiser und der 
Libernlilät Onkel Lunis wurdigen zu 
gestalten. 

Bekanntlich wird Print Heinrich- 
mihrend sein«-H Aufenthaltes der Gast 
der Ittction s-1:i. Fir- dskr Bunde-haupt- 
stndt wird er zwar in dem deutschen» 
Botsrhnstgpalais eintriqu doch in: 
Uebrigen wird es sich Onkel Snm nicht 
nehmen lassm alle Kosten dei- Brin- 
zsrnbesuchs aus seiner Tasche zu bestrei 
t-n. Eine Summe von 554(),0·)() ist siir 
diesen Zwiit in der »dringenden Defi- 
zit Bill« vor Kurzem akthqeworfen 
worden. 

Die Zahl der privaten Veranstaltun- 
nen, in die der Print mehr oder minder 
dineingezoqen werden soll, schwillt tim- 
jich an. Bei seinem turtz bemesscnen 
Aufenthalt dürste es aber noch mehr 
nIS eine Enttäuschunq in dieser Hinsicht 
geben. 

Eines Besuches des Prinzen sei hier 
besonders Erwähnunq (;eth(1n, weil er 

in engem Zusncnnientmnq mit unsr 

nicht minder qroßartiqen Brthsiti«1i1nq 
tsr lLibemiität nnd Nr Vorm-de- Dri- 

Professor O Ministeer 
Kaisers für die Ameritaner steht. Jn 
dkn ersten Tagen des März wird Prinz 
Heinrich bei der vornehmsten Univer- 
sstat des Landes, Oarbard, zu Gaste 
sein. 

Kaiser Wilhelm hat nämlich der 
Oarvard-llnioersitat, welche ein germa- 
nischeg Museum einzurichten gedenkt, 
einen Beitrag angeboten, der weit iiber 
das übliche Maß derartiger Stiftungen , 
hinausgeht Seine zur steit in der 

l 
Llusführuna befindliche Schenluug be- 

steht aus mehreren Tausend Stück Ab ! 

aussen und Bronzem ioelibe.jeie Phase( 
i 

l 

deutscher Plastik dou der romischen Pe 
riodc bis zur titeriaissanceieit beitreten, 
und zu deren Aufstellung ein besonderes 
Gebäude nothwendig sein ioiid. 

Ein iiicht geringer Theil leg Dankes i 
sür diese Kollettion gebührt billiger T 

weise den in .s)::ivard wirtenden deut« 
schen Gelehrten, wie denn auch der Be- 
such des Prinzen daselbst hauptsächlich 
der Vermittelung des dortigen Preises-— « 

sors der- Psiychologie, Dr. Hugo Mün- 
ster-berei, zuzuschreiben ist. 

Professor Münsterberg, der mtt Prä- 
sident Roosevelt persönlich besreundet 
ilt und tn deutschen Regterungstreisen 
wohl angeschrteben steht, wurde 1868 
tn Danzig geboten. Er dozirte von 

1888 bis «1892 tn Freiburg i. B. und 
folgte dann einem Ruse als ordentlichei 
Professor an die Harvordsuniversitäi. 

f- 
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sei-etc Diana-tm- dkk Jst-H 
Elektrizetätstocrte disk Edifon Gesellschaft 

m New York 

Unter den Bauten, welch-. sich in· 
New York au-1env!tcktich Ie: Wollen-! 
dung nähern Mit-or sich e-:: Riesen 
geb-inve, welches Die Aufmerksam-Irr 
und das lebhafteste Interesse Der-TM ! 
nkter aller Nationen auf sich lenkeni durfte; vie neue Krsjft-"Zti1t"wn der· 
Ebisgnitsesellfjan wklte 1n-38. Ztk. 
und Enst Niver e:richtet und nach 
ihrer Fertigstellung Die kzroßtk wo Hei ; 
stungsfähtgste elektrisch: Kraft Stu- t 
tion nicht nur Ier thetropole anoernk 
auch Der Ver. Staaten, tx, nnhrtchew 
lich ver Ganzen Welt fern mir-C 

Bisher war Its Ansicht verbre?:et, 
oafz vie Elektrizttätsss « erte, met lche für 
ore Manhatm Hochba n uno ose RI- 
tronolitan Trsxstron CI e Jchtet mu: l 
oen, ote größten :hre: —«":E s. Etext-l 

1 
York fein wurden ttncfistrh D ver 

stellt vie Emson Co dies wer- der-eu- 
tend in sen Schatten-: cyrs Lkixt t: iz — 

tätsz Wert wird um ein ou alles BrkttrL 
mehr Kraft entwickelt-. Jlå OJZ oer ze- ( 
nannten Verkehrs Gesellschaften Dsjz 

—Eoifot: Gebäude coiro sen «11r!.;enB:o-it 
zwischen ZEIT Etr» M. Zic, l. Ttoe 1 
und Gott«-Most ern-ehren uno III III-I sj 
schtncn dessetvtn sollen ki- : ttins ,-nl 
128,00«) Pferdekräfte entko ten, ksdqch . 
in ihren-Leistungen noch zsrsteezert mer- 1 
den können. I 

Die Stett-Wer welch-e k: it o-:s Jst-- 
richtungen betraut tkoorcen smo ! wen 
»Im-« non- Inha- fnteshm Wir Ums» 

ist bie menschliche Con: rolle. be- met- l 

cher Versetzen niemals auzqessjilossen 
bleiben, Jus ein Minimum reouzirix 
»auton-atisck)e Arbeit« is: .;einrss-krin1i 
ßen obs Motto bei Einrichtunq bes; 
Ganzen ilnb das ist ir: so vollkom- 
mener Weise durchgeführt morden baß 
bas- qesanimte Wert, nachdem jener 
Mensch aus beni Gebäuka entfernt uns 
jeglicherlsingnng sest verschlossen ware, 
längere Zeit hindurch alle Funktionen 
in genau derselben Weise wie vorher 
ausführen würde. 

Rath Schisssmaschtneuiptufeen 
Diretr oertubpette Tit-nime fsna 

ben Elettritern beutzuu.;e nichts-V ceueH l 
mehr, aber betreffs Oe: sechsebn :iesen- 1 

I 

! 

großen, direkt se rtupoeicen Dyiiiiiioe, 
welche Das Kr—1f:lsentru:oe-. ieue 

lfbison GebijUIez bilbeit ssno steti- 
Esiiricbiuiqkn Luzifer-. weitre Jan 

Den bisher qebruuchlicher bxbeiteciOI 
abweichen· Brunnthdt versteht truik 

unser bsrett Iertubuetterit Donau-n ei- 
neii sblbeim met-bei Iirett istkt ver UTJ 
schine oertoovelt ist« derselbe ivirb ie- 
ivdhnlsch auf Den Hinz-tschan qesktzt 
oainir ec Das Geienxkoichi sur oaH 
Schivunqrao ver Mischsne bildet. 
Diese otrette Vertuopelunq wurde der 
früheren Metbobe geqenubeL ivekche 
ben Dynamo durch eine Lebens-einen- 

» 

Itansmissibn niir vers-. Zchivunqraoe; 
oerbanb, als ioesentlijier Fortstchr ttt 
betrachtet Aber die neuesten iErrun ; 
genschaften bebeuten etnen noch biet 
größeren Schritt vorwärts. 

Das Hniiuterforbeinifz eines Toni- 
rnos ist bis ..ius’H Aeiifzerite gestiriierie 
Zchiielliqleit in Der Zakilver tin-akk: 

bunqu — eine Forderinm welche in 

gleicher Weise »in Iie Schiffe-schraube 
gestellt Wirt-. Diese Ietzt ere Tbatsime 
wurde von ben titettr Irr-s Uni« Zeit 
hindurch nicht beii,!s-: br? e: sing-H 

Taies einem Don ihn ii z : fiel, ose LI- 
stunqåfiih igirit Des Dwtisin JH Sonne 
bedeute-no aesieiqertzveroe n, Denn mn 

Dieselben Brinziuien befolxe iois bei 
oeni Propellec eines Ich ff.S. tlno 
sie Folqe Diese-; Einfallez mar, baß «- 

beutzutaqe iii Illen iroszen elektrischen 
Kraft-Statibnen Das "Zchisssrn«1schi- 
nen Muster benutzt iuirI, um Dum- 
nioH over Generntoren in Beinezzung 
zu setzen. 

Ein Wams als seht-meng- 
Bon den bort einaefithrten Verbesse- 

rungen ist keine ubersehen worden 
Eine Schifssciuschine kann, im Gegen- 
sah zu allen anderen Maschinen fast 
sofort zum Zitllstaiio gebracht w rben 
und gerade diese Moqlichteit ist bei 
dem Betriebe elettrischrr Werte oon 
th- -s.t4.- M: -.«: Hi ..—- .II4 

qUWleli Ulufllqlcll« UUTIL UIIU Jub- 

anderen Verbesserunaen werden bei der 

Einrichtung des neuen tsdison Geban- 
deg in Anwendung gebracht 

Jede der Maschinen uno jeder der 
Generatoren ist ein selbirstrrnoigeg 
Ganzes und vermag fiir sich allein zu 
arbeiten, gleichzeitig aber sind sie un 

tereinander so verbunden, daß sie auch 
alle zusammen in Bewegungsgesetzt 
werden kSnnen Ein einzelner Mann 
thut dies; von seinem Tische aug kann 
er durch einfaches Dritcken trug einen 
Knon plötzlich sämmtliche Ra« er des 
gigantischen Betriebes oder auch nur 

einzelne derselben still stehen lassen 
oder in Bewegung sehen. 

Jede Maschine hat ihre eigene Platt- 
form, aus welcher alle Hebel, Räder u. 

s. w. dem-dort Dienst thuenden Ma- 
schiniften bequem zur Hand sind. Das 
Schiffssnstem ist hier so vollkommen 
durchgeführt worden, dasz ein Schiff-Hi 
Maschinist, der von seinem Fahr-Zeuge 
plötzlich dorthin versetzt werden würde, 
ohne Weitere-Z alle Funktionen über- 
nehmen könnte. 

&#39; Unter Deck —- in den unter dem 
Straßenniveau liegenden Räumlichkei- 
ten — wiirde er jedoch Vieles ganz 
anders finden als an Bord einesSchif- 
sec. Die Dampstessel sind anderer 
Art, und vor Allem fehlt die Menge 
der Feuerleute. rierungen giebt es 
zwar in dein dison-Gebäude weit 
mehr alt auf dem größten Pan-er- 

schiffe aber sie bedürfen keiner Heizer 
Die Verschlijsse gleichen mehr den 
Schiebethiiren von Zimmern als Ofen- 
tliiiren Aussen sieht 
Hebel nnd eine Riesens-eite, 
Zahne-Der ikjuft 
kolossalen thrmse3. 
Zchiebetixiiren Inn je 

welche über 
wie Die Kette eines 

Und 

i 
man unzählige j 

über Die 
« 

zwei Feuerung-en » 

raqt eine Schotnsteinartiqe Röhre em- j 
por, die mit einem Krahn in Verbin- 
dung steht. 

Diese Röhre steht mit anderen Rän- 
ren uns durch diese direkt mit den 
Kahlenräumen in Verbindung: sinn- 
reixise Vorkichiunzen führen Die Kohlen 
durch dieses Röhrensyftem Direlt in vie 
Des-n, sIHs 
Zwist des Beiner geben- 
.-viro dag- Fsener automatisch gefchiirt 
un) der Rost geichiittelgs zu diesem 
Zweike ist Die große »Bi-:ycle- AK ite« VI. 

lleberhaupt finden sich überall auto- 
matische Vorri chtnnaen. Eine 
rmiisch Jrheitends Maschinerie schafft 
nie Kohle Jus Den Weizen in vie Koh- 
Lenrjuine Vorher mrro sie an: om:i- 
tisch gefiebt irr-I Ion allen sr emoen Be- 
TtJnottieilen befreit-. Auf venr Wege 
zun« Feuer :virI-·ie—.ii1:oinatisch gewo- 
sei inn, ehe sie Jus Den Rost fällt, mit 
Wasser befprit3:, Das Jnumatifch ar- 

beiten Js! Bluts-um äerbeifchjssen.«21uioä 
rstjtikiss III-Den Die 
rig:, nicormiåich zuirI Die Asche fort- 

es171f7:, nnI falls Die auionzitischen Zur Den welche die Tjrktpfkessel se 
sen Ien Dienst oersigen sollt en so 
Mier die syeuer qui-Im Jtisiix gelöfcht 
werd-n ehe eine Kesselervlosian Ins 
ganze Wert automatisch in Ien East 
Nin-er Wiens-ern könnte. 

Gefesselt-se Kaiser-. 
L:.i:omatische Weichen-. lassen Re- 

serve««JJZ«Js-1)inen in Dienst treten, so- 
bnto Due- guioniatische Register zeigt-, 
ons; ver Druck ans einer ver regulären 
Maschinen zu groß ist. Automatische 
Einrichtungen fpeichern vie überschüs- 
siqe iilettrisitiit aus und Meß- Auto- 
knieen fühan Buch Darüber. Falls 
an irrend einer Maschine etwa-Z in 
Unordnung geräch, so wird dies auto- 
::intks«ch nich Ier Centrale gemeldet. 
und «·«tjul o ver eleltr ische Strom auf 
»ne- Vier-.- 1».7!»m-nln»vn fis-f mir-I 

Feuernnqen gerei- 

lo Diese autamaiisch das? 
Ebenso 

» 

auto- : 

t 
( 
i 

leiten entweder anioinatifche Weichen 
Denselben to oder oer Generator wird 
Juuinrtifcki Irr-gehalten Automotifche 
Reiisssr führen Rechnung åjber jeoe 
Aenoerung des Stuan und berichten 
rutoimtist itber Alles-, Das ein Ein- 
irecfen Der Jlijfchiniften erfordern 
Kurz, es giebt einentlich nichts in Dem 
Riesenwerte, Dis nichr automatisch er- 

Lenkt cui-ro —- nur herrenlofen Katzen, 
welche ihren Weq in Dass Gebäude fin- 
oen, meroen bisher noch nicht automa- 
tisch l;ina11säsbeforoert. Uno Da solch 
neugierig-ei- Käjtziein unter Umständen 
großen Schjoen anrichten kann, wenn 

es -— allerdian auf Kosten feines Le- 
ben-Z —- feine Nile in vie sehr kostspie- 
liqen Maschinen fis-ji« fo ift ein auto- 

ithifcher Kisenfiinzer unbedingt noch 
nottut-ennu- 

Dik meisten großen Fabrik-en an der 
Wassekfront müssen ihren Wasserm-» 
Darf e: itcveoer fo gut, wie s-; ge ht oeml 
Flusse entnehmen over sino auf Liefe-: 4 
kung seitens Der Etaot angewiesen.’ 
Dse Eoifon Co. aber hat es besser.l Izois Riron in Glikabethoort bit eine 

Fel) ire eiserne Rudre. welche mehr Il: fes-is Fuß Durchmess: bat rinI 
iiver hundert Fuß lin; ist, herstellen 
i:-:szen. Als- Iiefelbe vollendet Innr, 
soxsroe sie In beioen End-en oerfchloss3n, 
oor i wie ein Schiff oom Etaoel gelas- 
thk nnd oon einem Z leppoampfer 
hierher gebrach: nno oon oen Eisen- 
nierten,n-1choen: sie mir Wasser qefiillt 
ivocoen, quer im Flusse versenkt. Sie 
bien- als Wasser-Taumel: sobald in 
ven Werken oie Thüren, welche oen 
Tunnel gbfperren, geöffnet werden. 
ftromt ein unerschöpflicher Zufluß von 

Wasser zu, welches, on es aus der-Mitte 
des Flusses kommt und durch ein Sy- 
stem oon Fremvlörper zurückhaltean 
Eifenftiiben fließt, unvergleichlich rei- 
ner ist, als das- auf gewöhnlichemWege 
dem Flusse entnommene 

Llnoere Elektrizitätsmerke nno Fa- 
Ok- 

Ulllkll UUUTU LULC JIULIITIHJIICT IJIE Ilclk 

ler Die Edison Gesellschaft hat sie auf 
dem Dache, wo Raum fiir etwa XJIDOO 
Ton-sen DanipferKohlen vorhanden 
ist. lind dies bietet den irofzrn Vor- 
tl)e:l. daß die Kohle durch ihr eiaenes 
Gewicht und otme die Hilfe oon Men- 
fcheicliänden in die Feuerung-en befor- 
dert werden kann. 

Oelene Lange, die Leiterin der Ber- 
liner Grintnasial Kurse fiir Mädchen, 
erblickt, wie sie in ihrer Zeitschrift »Die 

Zwist ausführt, die Calomität des 
k kaum-Studian an den Universitä- 
ten in dem Umstande, daf-, einerseits 
mit alle großer LiberalitätThiire und 
Thor akijffnet wurden, um eineSrdaar 
unqnalifizirter Jn- und Ausländerins 
nen znznlaffm und daf; andererseits 
die-Trauern die oag titeife-«s3e11anif-, mit- 
bringen, nicht völlig gleiche Recht-e mit 
den iixännlichen Studenten haben. Uns 
ter den etwa 1000 weiblichen-Hörern, 
welche zur Zeit deutsche Unioersitiiten 
besuchen, könnten nur etwa 70 als 
wirkliche Studentinnen gelten. Von 
den iidriqen 938 deftehe die eine Hälfte 
aus Lehrerinnm die andere aus 
schlecht vorbereiteten Ausländerinnen 
oder aus Damen, die eine Mode mit- 
machen, bei der fiir fie ein kleiner Nim- 
bus mit adfällt. Mindestens die Hälfte 
der 1000 Studentmnen gehöre über- 
haupt nicht auf die Universität Schuß 
gegen den Dilettantismus fei es, was 
die ftudirenden deutschen Frauen am 
Mo beanwa 

l- 

Drei Meister der Pole-ite. j. 
Weilen zur Ausführung künstlerischer 

Arbeiten in Amerika. 
"·"- l 

Bilder des Bin.deovrlisideuten- Iei- Uns-· 
Weeetmtschaqin als Meiste-verunr- Oel-titul- 
maler qAuszeichnung des amerikanttssm 

status Ist-den tu England. 

Zur Ausführung beziehungsweise ( 
Vollendunq hervorragenderkünstlerischer 
Arbeiten weilen zur Zeit drei berühmte 
Maler, die beiden Russen M. Kon- 
stantin Matosftzky undi 
Wassilij Wereschtschagin, 
sowie der Ameritanee E d m i n A. 
A l) b e y der aber bereits seit 23 Jah- i 
ren seinen ständigen Wohnsitz in Eng- 
land ausqeschlagen hat, in Amerika ; 

M. Konstantin Matossszth, der rus- 
scscher Hosnialer ist, sei-trat geaenmar- H 
tin ein Porträt des Präsidenten :itoose· l 
delt an, sowie ein solches der Gemahlin i, 
des rusfischen Bdtschafters Grafen Cas 
fini. Zu den bedeutend ten Gernaldeni 
Jltatosthns zählen » -me rujsi schej 
.Lidchzeit,« »Der Tod des Zaren und 
Brautioal)l« Esf hat außerdem so- 
idohl den geaenldärs igenM lg des- « 

sen Ltater u dieM irt Zier tat 
scriich rttssit enFJmilie aemalt Seine; 
Lisette zeichnen sich durch Lebhastiqteit 
der Farben und eindrucksvolle Behanid 
ltnq des gewählten Bienenstandes aus 
Eliaioffsid war bereits-:- doe drei Jahren ? 
in Linierila, wobei die von ihm aus-sae- 
tellten Gemalde die Aneklennung wei- 

tester Kreise fanden- 
Zu den interessantesten Erscheinun-« 

gen unserer Zeit, nicht nur als Künst- i 
ler, sondern auch alsz Mensch, zahlt un- I 
streitia Wassilij Wereschtshagin nl 134) zu Tscherepovetz im Gouverne 
ntent Nowaorod qeboren, erwarb er i 

185 Is) auf der Marineschule zu Peters-! 
bnra das Osfiziergpatent um sast un 

« 

mittelbar daraus den Beruf des Kunst i 
I 

l 

M. JTUIanirknr Ums-Hishi 

lers zu serreifisn ««-r bequan Hijl 
spine Stirn-m ixirf cis-r Kunstwerks-mi- 
iii Uetirzbitri1, imn schon kein Erst-II 
Bild ,,LDrissi-u2«- tot-M Dir Jena« sr 

mai flink eins Mcomlle Eis-in Meise- 
Dsnriq und »mi- Wrniiksqnsroe tin-Den 
Eliii uricr Die Ganze Welt. Nachts-»in isr 

iiosji in Lkisrihi irr-n Paris stimirt hatte 
-?!Lt«3 kk H·57 mich Turkefhrii, um Jirs 

Tssk krixrxicriiihen Isrzsminun ri« Mem 
r1·.5i) Aiisximitsn sheiliniiehiiissit Wr 
r H Si liukiiri cum tiirm irsich Eiliirieri 
;;.-: tu H mi) rii«r Pinirtisim mit 

skistxstssii 3111 issn hriiiip zu 1irnssii. Tismii 
irr-situi-— ir umi Hfii »in rim Fabrik 
kiiiiDursli iri -,I.«’uiixhi:i. wohin Hm Der 
Muksr Unriihssli z:)s.1, Un «-r ims sinnt-J 
ins Mir-sit riJi rnI Zum-. kziriri merk-kri- 

Jzolirsr Dersiissiiss s-r in ««i;11riiin, wo ikiiii 
Architekin und Wust-sum ins-via fes- 
Tslisiy wie Die ptimxilmiieii quwqe deiz 

Prjnzm nnri Wut-so niiD Die schrie-ebe- 
Disxjrm Orian o» Hjnmlaym cle 
Jahre 1--s7(3 erbaut- er sich in Mir-ist 
ein Riefenatelirr,iib» schon 1877 bewoq 
ihn Der Arijbruch cis-S russisch tijrltfchenl 
Kriequ sich Der Armee Dis-s Generang 
Zkobelciv anzuschließen.;rr1-HH4 be 
reist- Wereii htichmiin ".?1)ri(n unt) Po 
laitiinx unr) isnoe Dir d;t,,igrr Jahre-» 
die Ver. kEstimtm L 

Allen cis-sen Risiim eirtspmnqm Fahl-— i 

reiche Gemijlde, die mit bit-m tsjtpriiqc 
größter desktkver HIBuhrheii auf Aur- - 

Itcllunqen in London Paris Wie-til Berlin und "·i;cterL-burq die hochfje Auf 
inertfamteit erreqien ! 

Wereschtschaging jüngster Besuch der t Union, nach Der er auf dem Unnvege 
über die Phil ippinen kam ist der vth- 
ficht entsprungen, Skizzen fur eine Se- i 

Wassilii Werkichtfchngin. 
rie von Bildern aus der amerikanische 
Geschichte zu sammeln. Das hauptsäch- 
lichstr der Gemälde wird die Schlacht« 
am San Juni-Hügel darstellen, und; 
auf ihm wird unter Anderen Präsident 
Roosevelt sichtbar sein, wie er seine 
RauhreiOcr zum Siege führt 

Edtvin A- Abbev itammt, gleich dem 

i 
I 
! 
j 
l 
i 

,-.-.- «- 

beriibmten Maler Benjnmin West,dct 
NO Präsident der Königlichen Akade- 
mie in London wurde, aus Pennsylva- 
nien und ist jetzt 49 Jahre alt. Er se- 
fuchte Die Kunfifchule in Philadelphis 
und kam 1872 noch New York, wo et 
Die Stelle eines Chef-zeichnete an ds- 
von Homer Fu Brothers herausgeng 
nen Magazin einnahm. Jn 1878 
sandte ihn die Firma nach Europa, m- 
Material zu Bildern für Golbfmitdt 
Lustspiel »Sie gibt nach!« zu sam- 
meln. Abbey verblieb in London tmd 
wandte sich der Malerei zu. Sein erstes 
Oelqemäloe »Ein Moimorgen" trug 
ihm die Mitgliebschaft an der dortigen 
Koniqlichen Akaoeniie ein. Ein ande- 
res berühmte-z Gemälde Abbeys ist 
,,Kreuzfs1brer erblicken Jerusalem« Vor 
etwa zehn Jahren empfing Abbey den 

Edlin Vl. Abbey. 
Auftrag, für die Boftoner öffentlich- 
Bibliothek fünf Wnnbgemälde mit dem 
Titel »Die Suche nach dem heili 
Grab-« anzufertigen Einen Theilw 
Bilder brachte Abbey vor fünf Jahren 
beruhen oie Plazirung der letzten der 
Genicjlbh Die insgefammt eine Länge 
von Izu Fuß und eine Breite von 8 
Fuß aufweisen und Deren Enthüllung 
Dieser Tqu en Genenwnrt Abbeyg statt- 
fsinm beider-— on Veranlassung zur 
sum-isten Jisxise Abbe-us nach oen Vet. 
Email-it 

Liiic foslir Abbe-US iimitle rifche Fähig- 
iksmsn nuttz In Nn e:;t.li1 ifchen Regie- 

----l-«l· .- —-u»..--»-d »Hu-s -- --I.- 
» .,»..« W, M » » 

unter Bindi-rein nig« Dem Umstaan Fuß 
Der Des: iiaiiqe Kdni q iich von Abbey ma- 
ikzn lief; und Daß net letztere zumoffiziels 
lui Maler fijr Die am ZU. Juni d. J; 
sintiiiiideiide Krönung Ebwards des 
Este-Denken erwählt wurd. Das von ihm 
übe-r Die Kiijnung migziifiihrende Geh 
miilde wird im Schlosse Windfor aqu 
.xek)ijnqi, und «5 wird dort das einzi s 
uun einem Amerikaner herrührende Biz 
PUN. 

dir Uklsoiis Bill. 

Ihr Bei-Mist ein most-means im such-U 
gebt-nim- Kostqkefzmitqueb 

Unter Den im Auslande gebotenen 
Mitqlie"oern bei-«- Kongresseg nimmt der 
ist-natur Knute Jcelson von Minne- 
sota einen Der hervorraqendsten Plähe 
-«in. Die Bedeutung Die Karl Schutz 
in der Regierung, Leqiglatur und Po- 
litik für Dog- Deutfchtyum hierzulande 
besaß und zum Theil noch besitzt, hat 
List-listi, Der 133453 nahe Berqen in Nor- 
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Bundesseuator Weisun. 

wegen das Licht der Welt erblickte, Er das besonders tm Nordwesten r 
Union stark vertreten-.- standinavische 
Element. Nelson, der im Vundessenate 
Vorsitzender des Komiteg zur Verbesse- 
rung des Mississippi und seiner Neben- 
sliisse, sowie Mitglied mehrerer anderer 
Ausschiisse ist, gehörte zu den eifrig- 
sten Befürwortern der schon seit Jahren 
ventilirten Kreirung eines Handels- 
Departernents der Windes-Regierung 
das nunmehr unter dem erweiterten 
Titel «Handels- und Arbeitsdepartes 
ment« demnächst in’s Leben treten 
dürfte. 

Knute Nelson, der 1849 mit seiner 
etliche Jahre Vorher verwittweten Mut- 
ter nach Amerita lam, machte in einem 
WiSconsin-Frei1oilligen-chimente den 
Bürgertrieg mit und wurde bei der 
Belagerung von Port Hudson verwun- 
det und gefangen genommen. Er 
studirte nach dem Kriege die Rechte, 
wurde 1867 zum Barreau zugela en 
und verzog 1871 nach Doug as 
County, Minn. Er war Anklage- 
anwalt dieses Countt)S, Staatssenatot 
und in zwei Terminen Gouverneur von 
Minnesota. Dem Kongresse gehörte 
Nelson als Repräsentant von 1881 bis 

Eg; an. Bundessenator ist er fett 


